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Durch verschiedene Durch verschiedene 
MaMaßßnahmen sollennahmen sollen
GESCHLOSSENEGESCHLOSSENE
STOFFKREISLSTOFFKREISLÄÄUFEUFE
erreicht werdenerreicht werden
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 Limitierte Zufuhr von BetriebsmittelLimitierte Zufuhr von Betriebsmittel
 Erhaltung u. Steigerung der BodenfruchtbarkeitErhaltung u. Steigerung der Bodenfruchtbarkeit
 Vielseitiger Anbau verschiedener Pflanzen Vielseitiger Anbau verschiedener Pflanzen 
 Keine leichtlKeine leichtlööslichen, mineralische Dslichen, mineralische Düünger, nger, 

stattdessen Kompost und Gstattdessen Kompost und Güüllelle
 Vorbeugender Pflanzenschutz statt PestizideVorbeugender Pflanzenschutz statt Pestizide
 Standortangepasste Arten und SortenStandortangepasste Arten und Sorten
 Kein Einsatz gentechnisch verKein Einsatz gentechnisch veräänderter nderter 

OrganismenOrganismen
Margit LauseckerMargit Lausecker 44

 

 Limitierte Zufuhr von BetriebsmittelnLimitierte Zufuhr von Betriebsmitteln
 Artgerechte TierhaltungArtgerechte Tierhaltung
 Auslauf und WeidegangAuslauf und Weidegang
 Genug Platz / BestandsdichtenGenug Platz / Bestandsdichten
 Biologische Futtermittel (aus eigenem Betrieb)Biologische Futtermittel (aus eigenem Betrieb)
 Kein Einsatz von GentechnikKein Einsatz von Gentechnik
 Kein vorbeugender Einsatz von AntibiotikaKein vorbeugender Einsatz von Antibiotika
 Kein Einsatz von WachstumsKein Einsatz von Wachstums-- und und LeistungsLeistungs--

fföörderernrderern
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 Zutaten aus biologischer LandwirtschaftZutaten aus biologischer Landwirtschaft
 Wenig erlaubte ZusatzWenig erlaubte Zusatz-- und Hilfsstoffeund Hilfsstoffe
 Kein Einsatz von synthetischen Zusatzstoffen Kein Einsatz von synthetischen Zusatzstoffen 

(Geschmacksverst(Geschmacksverstäärker, Aromarker, Aroma-- und und 
KonservierungsstoffeKonservierungsstoffe

 Kein Einsatz von Gentechnologie (Bsp. Kein Einsatz von Gentechnologie (Bsp. 
Sojalecithin)Sojalecithin)

 Keine radioaktive Bestrahlung zur Keine radioaktive Bestrahlung zur 
KonservierungKonservierung
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 In In ÖÖ seit 1983 (Lebensmittelcodex A.8)seit 1983 (Lebensmittelcodex A.8)
 In der EU seit 1991 (VO 2092/91)In der EU seit 1991 (VO 2092/91)
 EUEU--Beitritt Beitritt ÜÜbernahme der EUbernahme der EU--VO in VO in ÖÖ
 Seit 2009 neue EUSeit 2009 neue EU--VO (834/2007 u VO (834/2007 u 

889/2008)889/2008)
gesetzlgesetzl. MINDESTANFORDERUNG. MINDESTANFORDERUNG
BioverbBioverbäände meist VIEL strengere nde meist VIEL strengere 

RichtlinienRichtlinien



2

Margit LauseckerMargit Lausecker 77



 Einhaltung der Einhaltung der gesetzlgesetzl. Regelungen. Regelungen
 Produktion, Verarbeitung und Produktion, Verarbeitung und 

HandelHandel
 Mindestens 1 mal jMindestens 1 mal jäährlichhrlich
 Staatlich autorisierte, unabhStaatlich autorisierte, unabhäängige ngige 

KontrollstellenKontrollstellen
 Verbandsmitglieder zusVerbandsmitglieder zusäätzliche tzliche 

KontrollenKontrollen
 Vergabe von Kontrollnummern und Vergabe von Kontrollnummern und 

GGüütesiegeltesiegel
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 MUSS ab 2012 auf allen BioMUSS ab 2012 auf allen Bio--Lebensmitteln seinLebensmitteln sein
 In Verbindung mit KontrollnummerIn Verbindung mit Kontrollnummer
 Weitere Verwendung anderer GWeitere Verwendung anderer Güütesiegeltesiegel
 Kompromiss Kompromiss 
Herkunft vor allem bei verarbeitetet Lebensmitteln?Herkunft vor allem bei verarbeitetet Lebensmitteln?
Futtermittelzukauf nicht so streng geregelt!Futtermittelzukauf nicht so streng geregelt!
Dichtere TierbestDichtere Tierbestäände mnde mööglich!glich!
Dauer der Umstellung von KonventionellDauer der Umstellung von Konventionell
Ganzer Betrieb Biobetrieb?Ganzer Betrieb Biobetrieb?

Deutsches BioDeutsches Bio--GGüütesiegel arbeitet auf Basis tesiegel arbeitet auf Basis 
der EUder EU--VerordnungVerordnung
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 EU VO und Lebensmittelkodex Kap. A8EU VO und Lebensmittelkodex Kap. A8
 Rot: mit Ursprungsangabe Rot: mit Ursprungsangabe ÖÖsterreich sterreich 

(bezogen auf die Produktion von Rohstoffen (bezogen auf die Produktion von Rohstoffen 
sowie die Verarbeitung)sowie die Verarbeitung)

 Schwarz ohne UrsprungsangabeSchwarz ohne Ursprungsangabe
 Gesamter Betrieb muss biologisch arbeiten!!Gesamter Betrieb muss biologisch arbeiten!!
 HHääufige Handelsmarken auf Basis des AMAufige Handelsmarken auf Basis des AMA--

BioBio--GGüütesiegelstesiegels
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 Haben meist die strengsten Regelungen beiHaben meist die strengsten Regelungen bei
Herkunft, Herkunft, BetriebsBetriebsmittelzukauf, Tierbestmittelzukauf, Tierbestäände,nde, Umstellung von Umstellung von 
Konventionell, weniger Zusatzstoffe erlaubtKonventionell, weniger Zusatzstoffe erlaubt

 Finden sich oft auf Produkten am Markt sowie Finden sich oft auf Produkten am Markt sowie AbAb--HofHof

 Bei unverpackten Lebensmitteln am Markt: BioBei unverpackten Lebensmitteln am Markt: Bio--Kontrollnummer Kontrollnummer 
erfragen oder Kontrollzertifikat zeigen lassenerfragen oder Kontrollzertifikat zeigen lassen
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 BioBio--KontrollKontroll--Nummer (Vorschrift)Nummer (Vorschrift)
 EUEU--BiogBiogüütesiegel (ab 2012 Vorschrift)tesiegel (ab 2012 Vorschrift)
 Andere GAndere Güütesiegel (mtesiegel (mööglich)glich)
 Begriffe wie: (mBegriffe wie: (mööglich)glich)

„„aus biologischem (aus biologischem (öökologischem) Anbaukologischem) Anbau
„„aus kontrolliert biologischemaus kontrolliert biologischem““ ((„„kbAkbA““))
„„aus biologischer (aus biologischer (öökologischer) Landwirtschaftkologischer) Landwirtschaft““
„„aus biologischem (aus biologischem (öökologischem) Landbaukologischem) Landbau““
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Oft finden sich am Produkt irrefOft finden sich am Produkt irrefüührende hrende 
BezeichungenBezeichungen wie:wie:
„„aus kontrolliertem Anbauaus kontrolliertem Anbau““, , „„naturnahnaturnah““, , „„naturreinnaturrein““, , 
„„naturgednaturgedüüngtngt““, , „„umweltgerechtumweltgerecht““, , „„umweltschonendeumweltschonende
LandwirtschaftLandwirtschaft““, , „„aus integriertem Anbauaus integriertem Anbau““, , „„umweltumwelt--
vertrverträäglichglich““, , „„nur organischer Dnur organischer Düüngernger““, , „„keine keine 
SpritzmittelSpritzmittel““, , „„unbehandeltunbehandelt““, , „„aus Freilaufhaltungaus Freilaufhaltung““
Dies sind Dies sind KEINEKEINE BIOBIO--ProdukteProdukte das das heisstheisst
KEINE KONTROLLEKEINE KONTROLLE
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Geringere Belastung an Schadstoffen und Geringere Belastung an Schadstoffen und 
RRüückstckstäänden:nden:
Geringere PestizidbelastungGeringere Pestizidbelastung
Geringere Nitratgehalte durch organischen DGeringere Nitratgehalte durch organischen Düüngernger
Geringere Belastung mit SchimmelpilzgiftenGeringere Belastung mit Schimmelpilzgiften
Geringere ArzneimittelrGeringere Arzneimittelrüückstckstäändende
Vermutlich geringere Schwermetallbelastung (Blei,  Vermutlich geringere Schwermetallbelastung (Blei,  

Kadmium, Quecksilber Kadmium, Quecksilber  DDüüngung mit Klngung mit Kläärschlamm rschlamm 
verboten)verboten)
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HHööhere Nhere Näährstoffkonzentrationenhrstoffkonzentrationen
GGüünstigere Fettsnstigere Fettsääurezusammensetzung (mehr urezusammensetzung (mehr 

ungesungesäättigte Fettsttigte Fettsääuren bei Fleisch und Milch)uren bei Fleisch und Milch)
GGüünstigere Eiweinstigere Eiweißßzusammensetzung (mehr essentielle zusammensetzung (mehr essentielle 

AminosAminosääuren, Getreide u. Huren, Getreide u. Hüülsenfrlsenfrüüchte)chte)
mehr Mineralstoffe und Spurenelemente (mehr mehr Mineralstoffe und Spurenelemente (mehr 

Magnesium, Phosphor, Eisen, Selen, Zink und Chrom Magnesium, Phosphor, Eisen, Selen, Zink und Chrom 
in pflanzlichen Lebensmitteln)in pflanzlichen Lebensmitteln)

mehr Vitamin C (in Obst und Gemmehr Vitamin C (in Obst und Gemüüse)se)
mehr sekundmehr sekundääre Pflanzenstoffere Pflanzenstoffe
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 HHööhere Artenvielfalthere Artenvielfalt
 HHööhere Bodenfruchtbarkeithere Bodenfruchtbarkeit
 Keine Belastung von Wasser und Boden durch Keine Belastung von Wasser und Boden durch 

PestizidePestizide
 Geringere Nitratbelastung von TrinkwasserGeringere Nitratbelastung von Trinkwasser
 Geringerer EnergieverbrauchGeringerer Energieverbrauch
 Deutlich geringere Emissionen von Deutlich geringere Emissionen von 

sogenannten Treibhausgasen sogenannten Treibhausgasen 
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 Verantwortungsvoller Konsum von tierischen Verantwortungsvoller Konsum von tierischen 
ProduktenProdukten

 Verwendung von BioVerwendung von Bio--LebensmittelnLebensmitteln
 Regional und SaisonalRegional und Saisonal
 Frisch oder gekFrisch oder geküühlt statt tiefgekhlt statt tiefgeküühlthlt
 Gering verarbeitete LebensmittelGering verarbeitete Lebensmittel
 Produkte mit geringer oder umweltfreundlicher Produkte mit geringer oder umweltfreundlicher 

VerpackungVerpackung
 Vermeidung von LebensmittelabfVermeidung von Lebensmittelabfäällenllen
 Reduktion des Energieverbrauchs beim Einkaufen und Reduktion des Energieverbrauchs beim Einkaufen und 

im Haushaltim Haushalt
 Verwendung von Verwendung von FairFair--TradeTrade ProduktenProdukten
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